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Beweſenen bielgelichten Gauß⸗ Ehre/ 


Den 9. Novembris, Anno 205 — der Hand GOttes geruͤhret / 
Dien uten drauff / umb 8. Uhr Abends ſeelig verſchieden / 
Und folgends 
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Sodteträßte Eadtragende / 


De vergoͤnnen mir der ſeeligſt⸗Verſtorbenen Frauen 

WMariauna Prochnauin / gebohrnen Pitiscußin / als 
meiner wehrteſten Gönnerin / ein Ehren⸗Gedaͤcht⸗ 

zu ſtifften. Es veranlaſſen mich dazu die von vielen 
Nahren her genoſſene Wohlehaten / und Liebes⸗Be⸗ 
zeugungen / die Sie nebſt ihremEhe⸗Hertn / denz Oit noch lange 
den lieben Seinigen zum Seegen und Troſt erhalten wolle) mir / 
und nicht allein mir / ſondern auch meiner damahligen Gemeine 
zu Gurßke / erwieſen: indem Sie unſer GOttes⸗Hauß nicht nur 
mit einem hoͤchſt nohtwendigen gemauerten Giebel wohl verſe⸗ 
hen / (0) ſondern anch den Boden außgetaffelt / und mit einem 
ſchoͤnen Mahlwerck / nicht ohne groſſe Unkoſten / geſchmůcket und 
gezieret: Auch ferner bey ſechs Jahren hernach ( abermahl 
in ſolcher Wohlthat gegen das Gottes⸗Hauß fortgefahren v ein 
zierliches und wohlklingendes Orgel ⸗Wercklein / nach proportion 
der Kirchen / daſelbſt verfertigen; auch ein neues Chor erbauen / 
das Alte aber mercklich erweitern / nnd noch andere Nohtwendig⸗ 
keiten und Zierathen mehr in ſelbiger Kirche aufführen laſſen. 
Geſecgnet ſey die Hand / die ſolches verrichtet: Sb lange da⸗ 
ſelbſt des Herren Wort geprediget wird / wird man 
auch ſagen zu ihrem Gedaͤchtnuß / was dieſe vorneh⸗ 


me Chriſtliche Ehe⸗Leute dafelbft gethan haben! 
Noch mehr: Es peranlaſſet mich da zu der merck würdige Traum ⸗ 

den ich von unferer ſeeligen Wolthaͤterin gehabt / in derſelben Nacht / 
da ſie Tages drauff von der Hand des Herren iſt geruͤhret / dar⸗ 
inn mir recht eigentlich und deutlich ihr Todt und ſceliger Hintritt 


iſt kund gethan wordeu: da ich mich wenigſtens vermuhtet / daß 


er ſo eigentlich eintreffen ſolte. 
| Was 
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Was aber ſoll ich unſerer Seeligen vor ein Ehren⸗Gedaͤcht⸗ 
nuͤß ſtifften e Ich werde nicht unrecht thun / wenn ich Sie werde 
nennen eine andere Saram / welche Petrus allen Ehe-Zrauen 
„zum Exempel vorſtellet / und ſetzet Sie mit unter die Zahl der 
v heiligen Weiber / welcher Schmuck / der verborgene Menſch des 
Hertzens / unverrüͤcket / mit ſanfftem und ſtillem Geiſt / als eine 
sehr koͤſtliche Sache vor GOtt geweſen. 1. Epiſt. am z. v. 3. ſeqq. 
War die Sara eine GOrtsfuͤrchtige Matron / hat in feinen 
Wegen unſtraͤfflich gewandelt / liebte GOttes Wort und das 
Hauß des Herren: ſo kan dieſes auch wol zum unſterblichen 
Ruhm / unſerer Seeligen Frauen Prochnauin nachgeſaget wer⸗ 
den / daß Sie geweſen iſt eine auffrichtige Liebhaberin GOttes 
und feines Wortes / eine fleißige Beſucherin der ſchoͤnen GOttes⸗ 
Dienfſfe des HErren: Ste konte mit Wahrheit ſagen: HERR / 
ich habe lieb die Staͤdte deines Hauſes / und den Ort / da deine 
Ehre wohnet. Palm 26. War Sara getren und gehorſam ih⸗ 
rem Ehe⸗Mann / dem Abraham / und hieß ihn / Herr / wie Petrus 
von ihr ruͤhmet; auch gerecht und vernünftig in ihrer Hauß⸗ 
haltung / wie ſich ſolches ſonderlich in dem Handel mit der uber⸗ 
muͤthigen Hagar eriviefen: vavoa zuleſen 1. B. Moſ. am 21. 
Gewiß / unſrer Seeligen kommt dieſer Ruhm auch zu / daß 
Sie in ſolchen Tugenden in die Fußſtapffen der Matriarchinn 


Sara getretten: Ja die gantze Stadt meines Volcks weiß / was 


Sie vor ein Tugendſam Weib geweſen iſt. (Buch Ruth am 
4 Cap.) War Sara Wirthlich und Wolthaͤtig gegen die 
Frembden / und Armen: Unſern Seelige hats auch daran nicht 
ermangeln laſſen / wie zum theil ſchon erwehnet worden: Zuge⸗ 


ſchweigen / daß Sie viel gethan mit Ihrer Rechten / davon die 


Linde nicht gewuſt hat (Matth. am. Sie war eine rechte 
rechte Tabea / bey welcher ihrem Tode viel arme Wittwen auff 
den Soller kamen und weineten : Ap. Geſch. 9. aber auff wel⸗ 
chem Soͤller möchten wol raum haben die Armen und Duͤrfftigen / 
welchen die Wol⸗Seelige Frauc ſonderlich in vergangener Peſt⸗Zeit / 
vor dem Jahr) gutes gethan / ſie verſorget und erquicket hat e Und 
was ſoll ich viel ſagen von der ſonderbahren e 
genoſſen zu regieren e von der vernuͤnfftigen Aufferziehung ihrer 
Geehrten Kinder / denen Sie nichts / was zu Ihrer Verpfle⸗ 
gung und Auffuͤhrung zu aller Geſchickligkeit dienete / mangeln 
ließ: wie ſolches ſo wol Beyderſeits Herren Soͤhne / (abſon⸗ 
derlich der in Leiptzig ſich befindende / und feinen Studis ruͤhmlich 
obliegende Juͤngſte Herr Sohn / deſſen Kindlich⸗ trauriges Hertz 
der Hoͤchſte GOtt kraͤfftiglich troͤſten und auffrichten wolle & 

als 


als auch die geliebtefte einige Frau Tochter / nicht in Abrede 
ſeyn werden. Nun / nichts fehlete an Ihrer Vollkommenheit / 
als daß ihr Tugend⸗ Glantz durchs Feuer bewaͤhret wuͤrde⸗ 


nemlich durch das Feuer des Kreutzes und der Truͤbſal. Auch 


das hat Sie erfahren: Wie offt hat Sie nicht an der baufaͤlli⸗ 
gen Hätte ihres Leibes flicken und beſſern müflen e Wie offt iſt 
Sie nicht ( bey jetzigen betruͤbten Laͤufften) mit uns allen er⸗ 
ſchrecket / und in Todes⸗Furcht geſetzet worden ? Wie offt hats 
nicht an andern Privat⸗ Angelegenheiten / die GOtt und Ihr am 
beſten bekandt geweſen / ermangelt : In Summa / wenn es 
Eöftlich geweſen / fo iſts Muͤhe und Arbeit geweſen / Pſalm 0. 

Nun iſt das Seelen⸗labende Ruhe / Stuͤndlein endlich an 
kommen. Nun heiſt es: Ihr Jammer / Trübfak und Elend⸗ 
iſt kommen zu einem ſeelgen End! Nun wird Sie in Ihr Ruhe 


Kaͤmmerlein und Erb⸗Begraͤbniß / dafür Sie ſchon langſt ger 


ſorget / hineingeſencket. Nur Schade / daß unſer Thorn durch 
dieſen Todes⸗Fall umb eine von den Gottfuͤrchtigſten und ver⸗ 
nuͤnfftigen Matronen Fommenift! = , 76 0 488 


Sie aber / Wehrteſte Led tragende werden die Baterı 1 
Hand des Höchften kuͤſſen auch in dem Sie mit der Ruthen 
zuhauet / und gedencken: Es iſt der Herr / Er thue / was ihm 


wolgefaͤllt. I. Buch Samuel. am 3. vers 18. | 


